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1. Einleitung 
 

Als eine der Maßnahmen nach der SUIZIDSTUDIE VORARLBERG 1985 wird seit 
nunmehr 30 Jahren jeden Herbst ein SUIZIDBERICHT VORARLBERG erstattet, der auf 
den Zahlen der Statistik Austria und des aks-Suizidregisters basiert. Seine Präsentation 
soll das Interesse am Thema Suizidverhütung wachhalten, auf mögliche negative 
Entwicklungen hinweisen, Maßnahmen vorschlagen und auf andere Initiativen und 
Dienste aufmerksam machen, welche sich in und außer Landes in der Suizidprophylaxe 
engagieren. 
 
Seine Veröffentlichung soll vor allem das Engagement auf verschiedenen Ebenen der 
Suizidverhütung auch bei zuletzt positiver Entwicklung nicht einschlafen lassen. 
Angesprochen sind dabei nicht nur die auf dem psychosozialen Feld Engagierten, 
sondern die Bevölkerung insgesamt. Der Erfolg suizidverhütender Maßnahmen hängt 
bekanntlich nicht nur vom bestmöglichen Funktionieren der Helfersysteme, sondern 
auch von der Bereitschaft jedes Einzelnen ab, Signale von Lebensmüdigkeit eines 
Mitmenschen ernst zu nehmen, dann Rat zu holen oder Hilfe zu vermitteln. Die 
Halbierung der Zahl von Selbsttötungen in unserem Land seit Mitte der 80er Jahre hat 
ihre Gründe auch in der Enttabuisierung des Suizidthemas, also dem Abbau von 
Vorurteilen und falscher Scham aufgrund seelischer Not oder psychischer Erkrankung 
Hilfe zu beanspruchen. Dazu trugen maßgeblich auch das anhaltende Interesse der 
Medien unseres Landes an der Thematik und ihr verantwortungsvoller Umgang mit den 
leider zu beklagenden Suizidfällen übers Jahr bei.  
 
Nach einem Höchststand Mitte der 80er Jahre ging die Zahl der Selbsttötungen in 
Österreich anhaltend zurück: wurden 1986 national noch 2.139 Suizide registriert, waren 
es im vergangenen Jahr 1.224 Suizide. Damit hat sich, rechnet man das 
Bevölkerungswachstum mit ein, in diesem Zeitraum die Zahl der Selbsttötungen halbiert! 
Die Enttabuisierung des Suizidthemas, das Einrichten leichter zugänglicher Beratungs- 
und Behandlungsstellen, bessere Behandlungsmöglichkeiten psychischer Störungen 
und ein verlässlicheres soziales Auffangnetz, ein sorgsamerer Umgang der Medien mit 
der Thematik und eine verbesserte Notfallversorgung nach Suizidversuchen dürfen als 
Gründe für die Abnahme der Selbsttötungen angenommen werden.    
 
Es werden nun die verfügbaren statistischen Daten für das Jahr 2017 dargestellt und 
interpretiert, ferner jene des aks-Registers aus dem Zeitraum 1988-2017 herangezogen, 
nähere Daten wurden dort von über ¾ der Suizidfälle erhoben. 
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2. Vorarlberger Suizidzahlen 2017 
 

Im Jahre 2017 wurden in Vorarlberg 50 Suizide registriert, 8 mehr als im vergangenen 
Jahr, die absolute Zahl liegt somit etwas über dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre. 
Bei den statistisch Ăkleinenñ Zahlen sind Schwankungen von Jahr zu Jahr nur mit 
Vorsicht zu interpretieren und es lässt sich ï wie der Verlauf über längere Zeiträume 
beweist ï nicht etwa gleich ein neuer Trend ableiten; gleichwohl gilt es auch bei der 
positiven Entwicklung über die letzten Jahrzehnte die suizidverhütenden Anstrengungen 
auf den verschiedenen Ebenen weiter zu führen und besorgniserregende Entwicklungen 
frühzeitig zu erkennen.   
 
Abb. 1: Absolute Suizidzahlen für Vorarlberg 1970-2017 (Quelle Statistik Austria) 
 

 
 

Suizidraten 
 
Aussagekräftiger wie absolute Zahlen ist die Suizidrate, d. h. die Zahl der Suizide pro 
100.000 Einwohner. Lag die Rate Mitte der 80er Jahre noch deutlich über 20, liegt sie 
2017 mit 12,8 unter dem gesamtösterreichischen Schnitt von 13,7. Vorarlberg liegt somit 
wieder im hinteren Drittel im Bundesländervergleich. Die Weltgesundheitsorganisation 
WHO sieht im Suizid eines der größten Gesundheitsprobleme überhaupt, wonach sie 
um die Jahrtausendwende das Ziel vorgab, die Suizidrate über nationale Programme 
unter 15 zu drücken, was in Österreich in der Folge auch erreicht wurde. 
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Abb. 2: Suizidraten 2016/17 für die einzelnen Bundesländer (Quelle: Statistik 
Austria) 
 

 
 

Geschlechtsverteilung 
 

In Vorarlberg kamen ï wie auch österreichweit ï zwischen 1988 und 2017  3 bis 4 
männliche auf 1 weibliches Suizidopfer. Für die erhöhte Rate der Selbsttötungen bei 
Männern, von wenigen Ausnahmen abgesehen weltweit gegeben, werden neben 
biologisch-konstitutionellen vor allem auch soziokulturelle Faktoren, ihre gesamthaft 
schlechtere Gesundheitsbilanz und eine höhere Betroffenheit mit Suchterkrankungen 
verantwortlich gemacht. Männer neigen häufiger zu Kurzschlussreaktionen, reagieren 
auf Kränkungen impulsiver und versäumen häufiger rechtzeitig Hilfe zu suchen, wie 
auch von verschiedenen Anlaufstellen hierzulande (Telefonseelsorge, IFS u. a.) immer 
wieder festgestellt wird. Zum, in verschiedenen Ländern, besonders hohen Rückgang 
der Suizide bei Frauen dürften Fortschritte in der Behandlung von Depressionen und ihr 
verbesserter Schutz in familiären Auseinandersetzungen beigetragen haben. 
 
Die meist von schwer depressiven M¿ttern durchgef¿hrten erweiterten Suizide (ĂMutter 
nimmt Kinder mitñ - um ihnen das aus ihrem Erleben unerträgliche Leben zu ersparen) 
haben erfreulicherweise zuletzt abgenommen; andererseits - davon zu unterscheiden! - 
sind Suizide (fast ausschließlich von Männern) nach der Tötung Angehöriger in den 
letzten Jahren besorgniserregend häufiger geworden. 
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Abb. 3: Geschlechtsverteilung nach den Bundesländern 2017 (Quelle: Statistik 
Austria) 
 

 
 
Abb. 4: Geschlechtsverteilung in Vorarlberg 1990 ï 2017 (Quelle: Statistik Austria) 
 

 
 






































